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Änderungsantrag zu V­07

Von Zeile 8 bis 9:
3. Da die Zeitumstellung durch die Richtlinie 2000/84/EG der Europäischen Union geregelt wird, setzen
wir Grünen uns für eine solche RegelungNeuregelung auf europäischer Ebene am meisten Sinn macht,ein.
Wir bitten wir die
Europäische Kommission, das Europäische Parlament, unsere Grüne Europafraktion, unsere

Von Zeile 13 bis 27 löschen:
4. Unsere Bundestagsfraktion wird gebeten, diese Regelung im Deutschen Bundestag und -sobald
wie möglich- als Teil der Bundesregierung zu unterstützen und einzufordern. 5. Beim halbjährlichen
Zeitwechsel ist weder aus ökonomischer noch aus ökologischer oder
sozialer Sicht ein Nutzen erkennbar. Durch die Zeitumstellung wird nachgewiesenermaßen keine
Energie eingespart und es besteht eine Gefahr für die Gesundheit zahlreicher Menschen. Kurz:
Die Nachteile überwiegen deutlich, was auch durch eine im Februar 2016 veröffentlichte
Studie des Büros für Technikfolgen-Abschätzung beim Deutschen Bundestag unterstrichen wird.
Laut dieser Studie wird ”deutlich, dass der Anpassungsprozess an die Zeitumstellung manchen
Menschen größere Mühe bereiten kann, als in früheren Jahren angenommen wurde.” Wir Grüne werden
schnell dafür kritisiert, Vorschriften zu machen. Hier ist das erklärte
Ziel gerade umgekehrt, also unsere Gesellschaft von einer alle 6 Monate zu befolgenden
Vorschrift zu entlasten. Ja, dieses ist nicht das wichtigste aller Themen. Es ist aber auch
nicht so, dass wir es nicht schaffen würden, mehrere Aufgaben gleichzeitig zu lösen. Und
handfeste Gründe für ungestörte innere Uhren gibt es eine Menge, vom Wohlbefinden über
Gesundheit bis hin zur Sicherheit:
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